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Energie und Gebäudetechnik  Beratungs- und Planungsleistungen im Überblick
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Generalplaner Gebäudetechnik (Zuzug von Elektro / Gebäudeautomation)

Projekt-Assessments
Optimierungen

Qualitätsmanagement

Integrale Tests /
Abnahmen

Contracting-Beratung
Facility Management-Beratung

Betriebsoptimierung

Vorprojekt
Bauprojekt

Realisierung Bewirtschaftung



3

Energie und Gebäudetechnik  Beratungs- und Planungsleistungen im Überblick

Als Berater begleiten den Bauherren als fachtechnische Unterstützung durch den gesamten Projektablauf:

� Erarbeiten von Projektdefinitionen, Pflichtenheften und Bedarsermittlungen

� Konzepte mit innovativen Lösungsideen

� Kosten- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen

� Variantenstudium und -vergleiche

� Aufzeigen der Integration in bestehende Systeme, des Zusammenspieles mit industriellen Prozessen, 
mit der Architektur / Bauhülle

� Assessments von Konzepten oder Planungen von anderen Beauftragten

� Qualitätsmanagement und Projektmanagement in techniklastigen Investitionsprojekten

� Finanzierungsvorschläge (z.B. Contracting / Leasing-Lösungen)
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Energie und Gebäudetechnik  Beratungs- und Planungsleistungen im Überblick

Als Planer setzen wir die definierte Aufgabe um und erbringen sämtliche notwendigen Planungsleistungen für die Gewerke 
Heizung/Kälte, Lüftung/Klima, Sanitär, wie sie z.B. im Regelwerk der SIA 108 definiert sind:

� Vorprojekt mit Kostenschätzungen

� Bauprojekt und Kostenvoranschlag

� Bewilligungsverfahren

� Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen

� Ausführungsplanung

� Fachbauleitung

� Inbetriebnahme

� Abnahme der Anlagen

Für die Gewerke Elektrotechnik und Gebäudeautomation arbeiten wir projektspezifisch mit Partnerunternehmern zusammen.

Auf Wunsch übernehmen wir die Fachkoordination sämtlicher technischer Gewerke und übernehmen auch die Verantwortung als 
Generalplaner Infrastruktur (Integration der Bauplanung und übrigen Gewerke). Voraussetzung ist, dass die Planung der 
technischen Infrastruktur die Kernaufgabe des Projektes darstellt.

Industriebranchen, die öffentliche Hand, aber auch private Dienstleistungsbetriebe gehören zu unseren Kunden.
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Büro-Tower
Hochhaus Hohlstrasse 614-624, Zürich   

Auftraggeber
Senn BPM AG, St. Gallen; 
Herr S. Mayer 071 227 30 28

Projekt:
Bürohochhaus mit Vollglas-Doppelfassade, Heizen und 
Kühlen mit thermoaktiven Bauteilsystemen (TABS), 
minimale Frischluft über Fassaden-Zuluftgeräte und 
zentrale Abluftanlage

Leistungen Helbling
� Beratung und Planung Altlastensanierung
� Bauphysikberatung und dynamische 

Simulationsberechnung
� Projektierung und Ausführungsplanung gesamte 

Haustechnik (Heizung / Lüftung / Kälte / Sanitär / 
Elektro)

Eckdaten
Geschossflächen oberirdisch 6920 m2

Oberirdische Geschosse 15
Gebäudehöhe 54 m
Parking 1. UG 66 PP
Bezug September 2004

Planung gesamte Gebäudetechnik   

Architekt
Baumschlager + Eberle, A-6911 Lochau
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futuro, Liestal   

Bauherrschaft
Basellandschaftliche Gebäudeversicherung BGV, Liestal

Projekt:
� Büro- und Laborbau für BGV, Kantonslabor, 

Biochemiefirma, Restaurant, Auditorium, Fitness, Parking
� Das Projekt Futuro strebt eine enge Verbindung zwischen 

der Landschaft einerseits und der urbanen Struktur 
andererseits an. Geplant wird das Projekt im 
MINERGIE-Standard

Leistungen Helbling
� Gesamtplanung Gebäudetechnik (mit Partnerfirmen für 

Elektro und Sanitärbereich)
� Planung der notwendigen Infrastruktur für die Labors
� Fachkoordination Gebäudetechnik

Eckdaten
Nutzfläche 16‘000 m2

Gebäudelänge 300 m
Bausumme HLKSE 18 Mio CHF

Gesamtplanung Gebäudetechnik, 
Koordination   

Architekt
Luca Cuzzolin, Elena Vittoria Pedrina, Carlo Calderan
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Messeturm, Basel   

Investor / Generalunternehmer
Swiss-Prime-Site / Batigroup AG

Projekt: 
Höchstes Gebäude der Schweiz
� Service-Center der Messe Schweiz
� Konferenz-Zentrum mit Restaurant, Wellness, Läden
� 230 Zimmer Hotel **** auf 10 Geschossen
� 16 Bürogeschosse

Leistungen Helbling
� Projekt-Assessment Gebäudetechnik
� Projektierung der Heizungs-, Lüftungs- und Kälteanlagen

(Vorprojekt, Bauprojekt, Submissionen, 
Ausführungsplanung)

Eckdaten
Geschossflächen oberirdisch 30‘000 m2

Oberirdische Geschosse 31
Unterirdische Geschosse 2
Gebäudehöhe 105 m
Investitionssumme HLK 15 Mio. CHF

Planung Heizung, Lüftung, Kälte   

Architekt
Arge Morger Degelo Marques Architekten, Basel
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Universität Basel 
Organische Chemie   

Bauherrschaft
Baudepartement des Kt. Basel Stadt
Herr K. Völlmi; Tel: 061-267 93 85

Leistungen Helbling
� Zustandserfassung der Gebäudetechnik
� Beurteilung der HLKSE-Anlagen
� Ableitung der Sanierungsmassnahmen mit Prioritäten
� Massnahmenplan
� Gesamtplanung Gebäudetechnik

Zustandserfassung und Sanierung 
HLKSE

Spezieller Nutzen für den Bauherrn
� Integrale Optimierung der Massnahmen HLKSE / Bau
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Auftraggeber
ETH Zürich, Bauten und Betrieb

Projekte:
Sanierung Heizzentrale (GP, 11 Mio. Fr.); 
Totalsanierung Chemiealtbauten (QM, 171 Mio Fr.)
ca. 40 Projekte als Bauherrenberater Haustechnik
ca. 20 Projekte Planung Umbauten, Sanierungen

Leistungen Helbling
� Generalplaner für Infrastrukturbauten und 

Medienversorgung
� Definition und Durchsetzung ETH-Standards 

Haustechnik (web-Lösung)
� Projektdefinitionen, Begleitung Wettbewerbe
� Assessments, Quality Management
� Planung und Bauleitung von Sanierungen, Umbauten

ETH Zürich Bauherrenvertreter, Generalplaner, 
Planer Infrastruktur seit 1993
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Heizzentrale der ETH Zürich

Auftraggeber
Amt für Bundesbauten, Zürich

Aufgabenstellung:
LRV-Sanierung der Kessel
Einbau Wärmekraftkopplung

Leistungen Helbling
� Projektierung und Umsetzung komplett als 

Generalplaner für Bau und Technik

USP
� Investitionsoptimierung durch Kesselsanierung statt 

Kesselersatz (2 Mio. CHF eingespart)
� Verkürzung der Bauzeit um die Hälfte
� Totalumbau der Hydraulik ohne einen einzigen 

Unterbruch der Wärmeversorgung (16 
Umbauetappen)

Eckdaten
� 2 Kessel à 9 MW thermische Leistung
� 2 Gasmotoren à je 873 kW elektrisch
� Investitionssumme 11 Mio. CHF
� Gesamtprojektdauer 2,5 Jahre

Optimierung Investition / Termine 
durch integrale Planung:
Helbling als Generalplaner
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Seniorenzentrum Wiesengrund
Residenz Eichgut, Winterthur   

Auftraggeber
Hülfsgesellschaft, Winterthur

Projekt:
Neubau (Erweiterung) einer Seniorenresidenz  mit 34 
Wohnungen ohne Pflegebereich (spätere Umnutzung 
möglich).
Individuelle, kontrollierte Lüftung für die Wohnungen 
Heizung durch Radiatoren mit hohem Strahlungseffekt

Leistungen Helbling
� Konzeptentwicklung System und Technik
� Projektierung der Heizungs-, Lüftungs- und 

Sanitäranlagen (Vorprojekt, Bauprojekt, 
Submissionen, Ausführungsplanung)

Eckdaten
Geschossflächen oberirdisch 3380 m2

Oberirdische Geschosse 7
Gebäudehöhe 20 m
Wohnungen 34 Stück

Planung Heizung, Lüftung,
Sanitär in enger Abstimmung
mit dem Architekten   

Architekt
Architektur + Design AG - Lattmann Ruedi - Winterthur
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SIKA Schweiz AG

Auftraggeber
SIKA Schweiz AG

Ansprechpartner / Telefon
Herr Roland Zahnd, Projektleiter SIKA / 01-436 46 10
Herr Karl Blatter, SIKA Liegenschaften / 01-436 45 28

Weitere Projektbeteiligte
Bauingenieur: MWV Bauingenieure AG
Elektroingenieur E. Kessler AG

Projektbeschrieb
Einbau einer Produktionsanlage in eine bestehende 
Speditionshalle. 
Gewährleistung der Raumkonditionen, insbesondere 
der Raumfeuchte und -temperatur mittels 
Teilklimaanlage.
Belüftung eines Ex-Lager in der Klasse ATEX II.

Zeitraum der Projektbearbeitung
Februar 2004 bis September 2004

Leistungen Helbling
• Vorprojekt mit Kostenvoranschlag
• Bauprojekt mit Ausschreibung
• Ausführungsplanung
• Fachbauleitung
• Inbetriebnahme und Abnahmen

Eckdaten des Projektes
• Teilklimaanlage mit 8‘000 m3/h Primärluftmenge
• Feuchteregulierung zur Sicherstellung der max. 

Raumfeuchte
• Raumluftbeimischung mittels Varilair-Induktionsgeräte
• Kälte- und Wärmeversorgung
• Ex-Raum in Klasse ATEX II

Generalplanung Aufstockung   
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Auftraggeber
Rüdblass Privatbank AG
Selnaustrasse 32
8039 Zürich

Ansprechpartner / Telefon
Herr Jean-Daniel Mathys / Tel: 044-217 22 66

Weitere Projektbeteiligte
Architekt: Ramseier Associates
Elektro: Kummler & Matter AG
Tradingdesks: Norbert Stadler GmbH

Projektbeschrieb
Umbau bestehender Büroräumlichkeiten unter Betrieb 
zu einem Händlerraum mit 34 Tradingdesks.
Sicherstellung der Behaglichkeit und Hygiene mittels 
Klimaitisierung.
Integrierte Kühlung der PC-Abwärme direkt in den 
Tradingdesks.

Zeitraum der Projektbearbeitung
November 2004 bis März 2005

Leistungen Helbling
• Vorprojekt mit Kostenvoranschlag
• Bauprojekt mit Ausschreibung
• Ausführungsplanung
• Fachbauleitung
• Inbetriebnahme und Abnahmen

Klimatisierung Händlerraum   
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ABB, Baden
Analyse des Liegenschaften - Portefeuilles

Gebäudegeometrie: 4/4
BA 0342 R     Spedi Halle 51-53

Bruttogeschossfläche BBGF und EBF und Volumen: Fenster: Gebäude 45° Gedreht? (Ja / Nein)

Raumhöhenkorrektur: 3 m Glas- Besch.

anteil fb Nr k-Wert W/m2K g-Wert

Bezeichnung: BBGF EBF horizontal 0.8 1.0 1.90 1.90 0.5

m2 m2 SW

m2 m2 SE 0.7 1.0 1.85 1.85 0.7

m2 m2 NW 0.7 1.0 2.90 2.90 0.7

020  Büro 111 m2 111 m2 NE 0.7 1.0 3.00 3.00 0.7

010 Büro 120 m2 128 m2

000 Lager, temperiert 1'373 m2 5'170 m2 Wärmebrücken: linearer k-Wert  [W/mK]

000 Büro 111 m2 111 m2 Länge der Wärmebrücke1: m W/mK

Total: 1'715 m2 5'520 m2 Länge der Wärmebrücke2: m W/mK

Brutto-Volumen: 16'559 m3 Punktzuschläge: W/K

Nr. k-Wert  [W/m2K]

Wand gegen unbeheizt oder Erdreich: Rollädenkästen: m2 W/m2K

Flächen Nr. k-Wert  [W/m2K] Temperaturen unbeheizter Räume:

Türen zu unbeheizt m2 W/m2K Estrich 10 °C Keller 12 °C

Wand gegen unbeheizt 221 m2 3 1.02 W/m2K anderer Raum 16 °C

Wand gegen Keller unbeh. m2 W/m2K TH-K 77:

Wand gegen Estrich unbe. m2 W/m2K Länge der Wand / Erde m W/m2K

Wand gegen Erdreich m2 W/m2K Höhe der Wand / Erde m

SW-Fassade SE-Fassade

1. Wand gegen aussen: Nr. k-Wert  [W/m2K] 1. Wand gegen aussen: Nr. k-Wert  [W/m2K]

Wand (mit Fenster) m2 Wand (mit Fenster) 144 m2

Fenster m2 W/m2K Fenster m2 1.85 W/m2K

Wand ohne Fenster m2 W/m2K Wand ohne Fenster 144.22 m2 1 1.97 W/m2K

2. Wand gegen aussen: 2. Wand gegen aussen:

Wand (mit Fenster) m2 Wand (mit Fenster) 423 m2

Fenster m2 W/m2K Fenster 143 m2 1.85 W/m2K

Wand ohne Fenster m2 W/m2K Wand ohne Fenster 280.89 m2 2 0.80 W/m2K

Türe gegen aussen: m2 W/m2K Türe gegen aussen: m2 W/m2K

Total Südfassade: Total Ostfassade:

Wände ohne Rolläden m2 W/m2K Wände ohne Rolläden 425.11 m2 1.20 W/m2K

Fenster m2 W/m2K Fenster 142.53 m2 1.85 W/m2K

NW-Fassade NE-Fassade

1. Wand gegen aussen: Nr. k-Wert  [W/m2K] 1. Wand gegen aussen: Nr. k-Wert  [W/m2K]

Wand (mit Fenster) 212 m2 Wand (mit Fenster) 393 m2

Fenster m2 2.90 W/m2K Fenster m2 3.00 W/m2K

Wand ohne Fenster 212 m2 1 1.97 W/m2K Wand ohne Fenster 392.61 m2 1 1.97 W/m2K

2. Wand gegen aussen: 2. Wand gegen aussen:

Wand (mit Fenster) 287 m2 Wand (mit Fenster) 599 m2

Fenster 90 m2 2.90 W/m2K Fenster 536 m2 3.00 W/m2K

Wand ohne Fenster 197 m2 2 0.80 W/m2K Wand ohne Fenster 63 m2 2 0.80 W/m2K

Türe gegen aussen: m2 W/m2K Türe gegen aussen: m2 W/m2K

Total Westfassade: Total Nordfassade:

Wände ohne Rolläden 409 m2 1.41 W/m2K Wände ohne Rolläden 455.61 m2 1.81 W/m2K

Fenster 90 m2 2.90 W/m2K Fenster 535.5 m2 3.00 W/m2K

Dach :

Decke gegen aussen: Nr. k-Wert  [W/m2K] Decke gegen Estrich / unbeheizt: Nr. k-Wert  [W/m2K]

Fenster (horizontal) 378 m2 1.90 W/m2K Decke gegen Estrich: m2 W/m2K

Flachdach 2'478 m2 7 0.45 W/m2K Decke gegen unbeheizt: m2 W/m2K

Schrägdach m2 W/m2K Estrich (unbeheizt) gegen aussen: W/m2K

Boden:

ohne Fussbodenheizung: Nr. k-Wert  [W/m2K] mit Fussbodenheizung: Nr. k-Wert  [W/m2K]

Boden geg. aussen: m2 W/m2K Boden geg. aussen: m2 W/m2K

Boden geg. Keller (unbeh.) 111 m2 5 2.16 W/m2K Boden geg. Keller (unbeh.) m2 W/m2K

Boden geg. unbeheizt: m2 W/m2K Boden geg. unbeheizt: m2 W/m2K

Boden geg. Erdreich: 2'745 m2 19 1.10 W/m2K Boden geg. Erdreich: m2 W/m2K

TH-K 77: TH-K 77:

Länge des Bodens / Erde m W/m2K Länge des Bodens / Erde m W/m2K

Höhendiff Boden / Erde m Höhendiff Boden / Erde m

Boden zu Erde (TH-K 77) m2 Boden zu Erde (TH-K 77) m2

3

Brutto Raum-

höhe [m]

11.3

3.2

3
BA 0342 H     Spedi Halle 54 1/4

Wärmekennzahl (Ist gemessen): Wärmekennzahl = Wärmeverbrauch (Heizung+Warmwasser) / Energiebezugsfläche

Ausgangslage / Empfehlung:

Wärmebedarf: Wärmebedarf  =  Wärmeverluste  —  Wärmegewinne

Wärmeverluste Wärmegewinne
Decke 17 MJ/m2a Fenster 38 MJ/m2a Elektr. 21 MJ/m2a
Wand 81 MJ/m2a W.brücke MJ/m2a Personen 17 MJ/m2a
Boden 56 MJ/m2a Lüftung 96 MJ/m2a Strahlung 26 MJ/m2a

Wärmeverbrauch: Wärmeverbrauch = Verbrauch (Heizung + Warmwasser)

947'711 MJ/a Beurteilung erfolgt separat 639'562 MJ/a

Gebäudegeometrie:

3'328 m2 5'841 m2 14'015 m3
Beheizte Brutto-Geschossfläche Energiebezugsfläche

Das 1981 erstellte Gebäude weist gute Transmissionswerte für die Bereiche Fassade und Dach auf. Letzteres 
wurde 1999 wärmetechnisch saniert. Das Gebäude ist unterkellert und weist Radiatorenheizungen 
(Archivierung) auf. Bauteile zwischen beheizten / temperierten Flächen und ungeheizten Raumteilen / Erdreich 
weisen K-Werte über den SIA-Grenzwerten auf.
Mit einer Wärmekennzahl von 162 MJ/m2a wird der Wärme grenzwert eingehalten. Es sind deshalb keine 
energetischen Massnahmen notwendig. Auch bei einer U mnutzung wird der Grenzwert eingehalten. Den 
Transmissionswerten für Wände und Decken gegen den unbeheizten Keller oder das Erdreich ist jedoch 
Beachtung zu schenken. 

Beheiztes Netto-Volumen

Wärmeverbrauch Wärmeverbrauch Energieverbrauch
Heizung + Warmwasser Erzeugung + Verteilung Elektrizität                  

� 240 MJ/m2a

224 MJ/m2a

162
Wärmegrenzwert
(Soll ABB)

Wärmebedarf
(Ist berechnet)�� Wärme-Grenzwert wird unterschritten

�� Wärme-Grenzwert wird überschritten

MJ/m2a

Empfehlung: 2/4
BA 0342 R     Spedi Halle 51-53

Prio. Empfohlene 
Massnahmen

Beurteilungs-
kriterium

Aktueller 
Wert

Sanierter 
Wert

Menge Einheits-
preis

Energie-
einsparung

Eingesparte 
Kosten

Sanierungs-
kosten

Spezifische 
Kosten

MJ  SFr./a  SFr.  SFr./MJ 

3 Wärmedämmung Decke Wert: k-Wert, W/m2K
Menge: Fläche, m2
Einheitspreis: SFr./m2

0.45 0.30 2'478 450 93'187 5'591 1'115'100 12

2 Wärmedämmung Wand Wert: k-Wert, W/m2K
Menge: Fläche, m2
Einheitspreis: SFr./m2

1.48 0.30 1'289 550 93'187 5'591 708'950 8

4 Wärmedämmung Boden Wert: k-Wert, W/m2K
Menge: Fläche, m2
Einheitspreis: SFr./m2

2.16 0.40 2'745 500 93'187 5'591 1'372'500 15

1 Wärmedämmung Fenster Wert: k-Wert, W/m2K
Menge: Fläche, m2
Einheitspreis: SFr./m2

2.77 1.40 769 350 264'299 15'858 269'150 1

Kontrollierte Lüftung

Abwärmenutzung

Sonstige Massnahmen

Total 543'861 32'632 3'465'700 6

Aktueller 
Wert

Sanierter 
Wert

Energiepreis
Fr./kWh

Wärmebedarf 371 233 0.06

Erbrachte Leistungen durch Helbling:

� Datenaufnahme von 116 Gebäuden auf 10 Arealen

� Datenaufnahmen aus Begehung und Plänen

� Erstellung Gebäudedossiers

� Berechnung Energiekennwerte

� Massnahmenkataloge (Kosten / Prioritäten)

� Investitionsplan
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Kambly AG, Trubschachen 
Biscuits-Fabrikation

Auftraggeber
Kambly AG, 3555 Trubschachen

Projekt:
Energieanalyse, Planung und Realisierung der 
Wärmeerzeugungsanlagen für Prozess- und 
Gebäudeenergie

Leistungen Helbling
� Energieanalyse und Energiekonzept unter Einbezug 

der Gebäude- und Prozessenergie sowie Druckluft. 
Nutzung der wirtschaftlichen Sparpotentiale und 
Wärmerückgewinnung aus Grundwasserkühlung

� Umsetzung des Konzeptes mit Planung, 
Ausschreibung und Realisierung

Eckdaten
Investitionssumme 900‘000.- CHF
Installierte Heizleistung 1360   

kW  
Abwärmenutzung Druckluftkpr. 120   

kW  
Abwärmenutzung Grundwasser-
kühlung 200   

kW 

Energieanalyse mit Gesamtener-
giekonzept, Sanierung Energie-
und Drucklufterzeugung
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Performance-Contracting bei Von Roll Isola in Breit enbach

� Pinch-Analyse auf Werksebene mit 
Einsparpotenzialen (Heizöl) und 
Massnahmen (z.B. Wärmetauscher)

� Umsetzung einer der Massnahmen
(Wärmetauscher Thermoöl/Heisswasser) 
durch Helbling im Contracting

� Anlagenüberwachung und -optimierung 
online über Internet

� Helbling plant, investiert (ca. 
Fr. 215‘000.-) und garantiert die 
Funktion.
� Helbling: trägt das Unternehmerrisiko

� Kunde: geringe Planungsinvestition

� Kunde ist von Anfang an beteiligt an 
Einsparungen (Kunde 33 %, Helbling 
66 %). Er betreibt und wartet die Anlage.

� Laufzeit 4 Jahre (1999 - 2003), d.h. 
anschliessend geht die Anlage 
vollständig in Kundenbesitz über
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Schulanlage Hagen, Stadt Illnau-Effretikon

Auftraggeber
Stadt Illnau-Effretikon, Bauamt, 8307 Effretikon

Projekt:
� Holzschnitzelwärmeverbund mit Integration 

bestehender Schulhäuser und neuem 
Primarschulhaus über Fernleitungen

� Planen neues Primarschulhaus

Leistungen Helbling
� Konzept und Projektierung Holzschnitzel-

wärmeverbund
� Integrales Gebäude-Haustechnikkonzept neues 

Primarschulhaus nach MINERGIE-Standard

Eckdaten
Investitionsvol. Primarschulhaus 5 Mio CHF
Holzschnitzelwärmeverbund 0,75 Mio CHF

Architekten
ARGE Kirschke, Eidenbenz Architekten

Holzschnitzelwärmeverbund und 
Neubau Primarschule   
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Wohnüberbauung Talwies, Winterthur

Auftraggeber
Winterthur Versicherungen, Winterthur

Projekt
Umnutzung des Gewerbe- und Industrieareals „Scheco“
in Wohn- und Gewerbebauten

Leistungen Helbling
� Energieversorgungskonzept mit Evaluation 

verschiedener Energieträger
� Erarbeiten eines möglichen Anlage-Contractings
� Projektierung Ver- und Entsorgung des Areals sowie 

Lärmschutzwand zur Bahnlinie
� Projektierung gesamte Gebäudetechnik

Eckdaten
Anzahl Wohnungen 140
Leistungsbedarf Areal Wärme 877 kW
Leistungsbedarf Areal Elektro 680 kW

Energieversorgungskonzept und 
Planung Gebäudetechnik
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Dyconex AG, Bassersdorf
Leiterplattenfertigung   

Auftraggeber
Dyconex AG, Bassersdorf
Advanced Circuit Technology

Projekt:
Leiterplattenherstellung, Verlagerung der Produktion an 
neuen Standort in bestehendes Gewerbehaus. 
Erhöhung der Produktionskapazität. Herstellung von 
Leiterplatten.

Leistungen Helbling
Projektierung und Ausführungsbegleitung von
� Rückbauten und Umbauten
� Komplette technische Gebäudeausrüstung und 

Reinräume, Abluftbehandlung
� Erschliessung der Produktionsanlagen

Eckdaten
Bearbeitetes Investitionsvolumen 7,2 Mio CHF
Durchlaufzeit von Projektdefinition 
bis Produktionsstart 10 Monate

Produktionsverlagerung und 
Kapazitätserhöhung innerhalb eines 
Jahres   
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Auftraggeber
alcosuisse, Bern

Projekt:
Aufbau einer Bioethanolproduktion in der Schweiz für 
die Beimischung von Bioethanol zu Benzin sowie Import 
von Bioethanol zur Erreichung von 5 % Anteil im CH-
Benzin. Zu diesem Zweck wird neben einer Produk-
tionsgesellschaft eine Vertriebsorganisation aufgebaut.

Projektassessement inkl. Rentabilität
Businessplan

Leistungen Helbling
� Projektassessment inkl. Rentabilität 
� Strategische Planung inkl. Rohstoffmix, Varianten-

analyse, Vertriebskonzept, Finanzierungskonzept
� Businessplan inkl. Analyse der Marktsituation, 

Geschäftsmodelle, Sensitivitäten, Szenarien
� Finanzplanung
� Trägerschaftskonzept

Eckdaten:
Gesamtbaukosten: 83 Mio. Fr.
Produktionsmenge: ca. 45 Mio. l/a Ethanol
Anteil am CH-Benzin: 5 % Bioethanol

Alcosuisse: Bioethanol für Treibstoffe 
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Auftraggeber
Brauerei H. Müller AG, Baden

Projekt:
Totalerneuerung der Produktion und der Tankfarm in 
Phasen am Standort

Gesamtenergiekonzept 
Haustechnikplanung

Leistungen Helbling
� Gesamtstudie inkl. Energieversorgungskonzept, 

Masterplan Energieversorgung (Wärme, Kälte und 
Wasser)

� Planung und Ausführung der Haustechnik des 
Neubauproduktionsgebäudes unter Betrieb

� Anpassung der Energieversorgung
� Bauherrenberatung, Projektmanagement
� Umsetzung 2003/04 

Brauerei H. Müller 

Eckdaten:
Gesamtbaukosten: 6 Mio. Fr.
Heizungsanlage: 2 x 2‘800 kW
Kaminhöhe: 34 m
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Auftraggeber
Tela Kimberly-Clark, Niederbipp

Projekt:
Energie- und Prozessanalyse
Massnahmenplanung zur Energiekostensenkung
Gesamtenergiekonzept

Energieanalyse mit 
Gesamtenergiekonzept

Leistungen Helbling
� Gesamtstudie inkl. Energieanalyse und -optimierung 

mit der Pinch-Methode, verfahrenstechnischer 
Prozessoptimierung

� Massnahmenermittlung inkl. Wirtschaftlichkeits-
berechnung, Massnahmenplanung 

� Energie- und Abfallversorgungskonzept, 
Wärmekraftkopplung mit Varianten 
Gasturbine/Blockheizkraftwerk

� Strategische Beratung im Zusammenhang mit 
Energiekunden, Bauherrenberatung, 
Projektmanagement

� Umsetzung ab Jahr 2003 

Umsetzungskonzept

Dampfprob-
lem bei der 
Schlamm-

verbrennung 
beheben 

Instandstellung 
� Klima und 

Lüftung 
� Massnahmen 

Schlammver-
brennung

Opt.massnahme 2 Ergänzendes
Energiekonzept 

BHKW

Opt.massnahme 1

Opt.massnahme 3

Opt.massnahme 4

TELA Kimberly-Clark 
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Maag-Gear AG
Getriebehersteller Zürich

Auftraggeber
Maag-Gear AG, Zürich

Beratungs- und Planungsleistungen Helbling
� Projektleitung und Beratungsmandat 
� Erstellen Pflichtenheft für neuen Prüfstand
� Layout
� Kostenschätzung

Eckdaten

Investitionen neuer Prüfstand 3,34 Mio CHF
Maximale Antriebsleistung 3‘500

kW
Maximales Gewicht pro Getriebe 60 to
Anzahl Prüfplatten 3
Anzahl Kommandoräume 2

Umzug Getriebe-Prüfstand von 
Zürich nach Oberwinterthur

Projekt
� Umzug Prüfstand von Zürich nach Oberwinterthur 
� Prüfstand in Oberwinterhur soll die noch brauchbaren 

Komponenten (Prüfeinrichtungen, Antriebseinheiten...) 
übernehmen. 



Ihr Ansprechpartner

Rainer Bendel
Mitglied der Geschäftsleitung, Partner
Tel. DW +41 44 438 18 60
E-mail: rainer.bendel@helbling.ch

Helbling Ingenieurunternehmung  AG
Hohlstrasse 614
CH - 8048 Zürich
Tel.  +41 44 438 18 11
Fax. +41 44 438 18 10
www.helbling.ch

Helbling Gruppe
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